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Seit einem Menschenalter sind im deutschen Sprachraum zwei grosse bzw. grundsätzliche 
Gemeinschaftsbereiche oder Arbeitsfelder der Sprachpflege zu unterscheiden: erstens die Bewältigung und 
Gestaltung der eigenen, "ererbten“ Sprache seitens der Einheimischen (wozu alle Feinheiten der Stilauswahl und 
Stilpflege zählen) und zweitens die der "sich anzueignenden“ Sprache seitens der Ausländer, die aufgrund ihrer 
weit höheren Geburtenfreudigkeit in vielen Basler Schulen schon die Mehrheit von 95% mancher Jahrgänge 
bildet. 

In der heutigen Bildungspolitik spielt die Sprachpflege der Einheimischen kaum noch eine Rolle, jene der 
Ausländer jedoch eine sehr grosse, die über den Bereich der Sprache hinaus auf Angleichung und Anpassung 
von Lebensauffassung und Wertesystem abzielt. 

1. Was kann für die Sprachpflege von uns Einheimischen gemacht werden? 

2. Wie sieht der Regierungsrat die Tatsache, dass die Ausländer mehr Kinder bekommen? 

3. Wie soll die Zukunft für uns Schweizer aussehen? Müssen wir uns damit abfinden, dass wir zur Minderheit 
im eigenen Land werden? 
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